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vermischte Verlautbarungen.
Z. 3 /5 . (2) N r . 1796.

E d i c t .
Von dem Bezirks-Gerichte Neifniz wird

hiermtt bekannt gemacht: Eä seye in den öffent,
lichen licltatlonswelsen Verkauf der zu dem
Verlasse des se?l. Mathlas Fritz aus Maa-
sern gehörigen-, dem löbl. Herzogthume Gott-
schre zmsbaren zM Urbarshude, sammt An-
und Zugehör, auf Ansuchen des Verlaßcura-
cc?rs und zugleich zuerst intabulirten Gläubil
gcrs, Georg Mlchirsch von Maasern, gewillt
gct, und dazu die Versteigerungstagsatzung
auf den 2 l . April k. I . 1829, Vormmags
um ia Uhr im Orte Maasern mit der Bemer-
kung bestimmt, daß, falls dlcle Nealttät um
dcn bestlMMten Schayungswerth nlcht anMann-
gebracht werden sollte, die mtabulvrten Gläu-
biger lhre ferneren Aeußerungen abzugeben ha-
ben werden.

Welches allgemein bekannt zu machen
kcmmt.

Bezirks-Gericht Reifmz den 26. Octo-
ber 1828.

^ . I76. (2) Nr . 5 i 2 .
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichre Reifni; wird
hiermit allgemüin kund gemacht: Es seyen zur
Erforschung und L<quidirung des Actw - und
Passiostandcs nach Ableben nachstehender Per,
sonen die Tagsatzungen auf folgende Tage be-
stimmt worden/ a ls :

Auf den ' 10. April d. I . , Vormittag
nach Joseph Koschier, ^ 4 Hübler zu Globel,
und nach Maria Peterlm, Kaischlermn von
W;!linar«in.

Auf den 16. April d. I . , Vormittag
nach Jacob Anoolschek, Hausler im Markte
Relfniz. und nach Maria Tanko, Bäuerinn
von Makusch.

Es haben daher alle Jene, welche zu obi-
gen Verlassen crwas schulden, oder hieran et-
rvüs zu fordern haben, am obdestimmten Ta»
g? so gewiß anzumelden, als rmdrigens die
Actw-Betrage im'Rechtswege eingetrieben,
der Verlaß gehörig abgehandelt, uno den be,
treffenden Erben emgeantwortet werden wird.

Bezirks - Gerlcht Reifniz den 2 l . März
1829.

Z. Z74. (») I . Nr . 16Ä.
E d i c t .

Von dem Bez. Genchte zu Egg ob Podpetsch
wird hiemit allgemeln bekanntgemacht: Es habe
über Ansuchen des Herrn Dr. Lorenz Eberl,
Michael Galocherlscher Eoncursmassa-Vertreter
und zugleich Verwalter, ä« ^racäQu^w 3.
Februar d. I . , Zahl 162, m die executive
Feildietung der, den Eheleuten Thomas und
Rothi« Wresnig gehörigen, zu Raf?lrs he ge«
legenen, der löbl. Herrschaft KreutZ und Ober-
stem, 3nd Urh. N r . Zo3 unteNhamgen, ge«
richtltch auf I a ^ fl. 10 kr. geschahen ^2 Hü-
be, sammr Wohn- und WlNhsch^ftsgedaui
dcn, wegen schuldigen 6H f l . />I kr. M . M .
«. 8. «. ,̂ gcwllliget, und unter Einem hiezu
dte Tage auf den 23. Ap r i l , 2'3. May und
26. Iuny d. I . , ledesmal oon 9 bis 12 Uhr
in I^oco Rafoltsche mit dem Anhange be-
stimmt, daß tm Falle diese Hübe weder bei
der ersten noch bei der zweiten FnlbieturlgS-
Tagsayung um den Gchatzungswerth od?,r
darüber an Mann gebracht werden könnte,
solche bei d<r dntcen und letzten auch unter
demselben hintangegeden werden würde.

Wozu die Kausiusiigen zu erscheinen mit
dem Bemerken eingeladen werden, dzß sie die
Licitationsbedingnisse auch vor der FeUb'.etungs-
Tagsatzung zu d.n gewöhnlichen Ämtsstund^n
allhier einsehen können.

Bezirks - Gericht zu Egg ot> Podpötsch am
2. M ä r z 1629.

Nr . 552.
E d i c t .

Vom Aezirks-GerlHte StaHtshelischait Jack,
wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n habe
über Ansuchen der Katharina TschaoesH, n i ' d,e
Ausfertigung des Amortisations Ooictcs, Hinsicht,
lich des, auf der dem Franz Gus>.N gehörigctl, der
HtaaMertschaft Lack, äno rsl'!^ Vro, 7^^ dn^en-
den Hubs, 5ub hauK.^ i -o. >5, ; „ ^ " n ^ ^ k
haftenden, angeblich iu Verlust gerathenen ve«.

'r2tbz.cZontt2cte zwif^en ihr und Valentin Tfcha.
LelH. äe ä»w et im»bul^w 24. Apn l T609. ges?il.

liget. ,̂ >. ,.- , .
Ts werden daher alle '^ene, dlk auf dlcst an«

geblich in Verlust gerathene Urkunde ein Recht
zu haben vermeinen, biemtt aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta<zen, d,e.
selbe so gewiß bey diesem Gerichte anzumelden,
widrigens die gedachte Urkunde für getodtet,
kraft» und wirkungslos erklätt werden wnlde.

sack am 17. März »32g.
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Z. 372. (2) ^lr. 269.

Vom Nezittsqerichte der j . ?> Staatöherr.
schaft Lack wird hiemil allgemem ?nnd^ gemacht:
Man habe über Ansuchen des PrnnuS ^chllschn,g,
als B vollmächtiger des Herrn Maty'aZ ^elout.
schan, Lotaltaplan zu Oatnnara beo Erlest, und
des Jacob Iewmfchan, Lew ls aMon, als Km-
der und Erden des am 29. October ,32Ü ver.
ssorbenen Urban Ieloutschan, als m Fclge ül),
Handlung, ääo. 53. October 1Ü23, ncch Ignaz
Ieloutfchan ertlärten Grben, in die Ausfertigung
des AmalNsatlonösdicttS, hinsichtlich des auf der,
dem Franz Bcneditfckitfch qehör!,',en, der Etaats-
berrschüfc Lack, Lud Ilr'». ^lr. l,jo'6 dienenden hu>
ve / «ud Haus Nr. 2 in Dodie ,ntaduä!ten, von
Georg WenedttsHusch, zu Gunsten deö Ignaz
Ieloutschan auögcftellten, angeblich verlorenen
Schuldscheines, äcw. e>̂  intadula^ 27. Septem-
ber 1600, pr. 56c, ft. gewiNiget.

Gö werden daher nNe Jene, die auf d«scn
angeblich in Verlust gerathenen Schuldschein em
Recht zu haben vermcinen, diemit aufgefordert,
binnen einem Jahre, ftchK Wochen und drey Ta«
gen, daöfilde so gewiß bey diesem Gerichte anzu«
melden, lviongenö der gedacht? Schuldschein
lammt den IntiidulationZcerttsicate für gnödtet,
t raf t - und wirkungslos.erklärt, und die Sxtcidu»
lation desselben bewilligst werden würde.

Lack den 17. Mälz 1829. .

Z. l?». (2)
' I d i c t.

Vom Nezi^'al'nchte öl? k.> k. StaatZhölt-
fchaft 3ack wird hkinit allgemein ?und gemacht:
Man habe über Ansuchen des Joseph iHchifr«
und Paul K r e l , in die Ausfertigung der Amok»
tifatisnZedicte nachstc'oel,ber, auf der dem Joseph
Schifter gehörig- gewesene«, nun ex-'cutio ver«
stelgenen, dem StadtpfÄrrhofe Lack, eud Urb. Nr.
4 tlemnden Hude, 5-ld Haus ^ Nr. »3, zu GrmZrn
Haften5en, angedlich in Verlust gerathenkn Ur«
lund^n, alZ:

») des Vergleichs zwischen Joseph SchifrZr und
Mathia ^chifrer, zu Gunsten d?r Lehtern,
660. L5 i!Na!.nIaw 1. Apri l i3o3, pr. 255> st.

!>) d«s Vergleichs zwischen Joseph Schifrer und
Stephan Kre t , zu Gunsten de'S Lehtern,
6uo. 26. Ianne», i^^dulÄw 25. März »8^1,
pr. 54 ft.

c) des v?m Joseph Schifrer und feiner Mutter
Maruscha, zu Gunsten des Jacob Stanonig
HusgestelltkN Schuldscheins, 6äc>. kt i:! i^". l-
I»w z. Iuny l t t i ! , p l . 95 st.

Es werden daher allst Jene, die auf diese
angeblich Verlornen Urkunden ein Recht zu ha'
den vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und dre? Tagen,
dasselbe fo gewiß anzumelden, wwrimns nach
Vt f l a^ f Lioser Zeit über ferneres Ansuchen d«3
benanni, en. uctunden so ',n m t den I n t >-. b, ̂ ! -:-' -, > z.
Ccclisicaten für n u l l , nichtig une er-
t lä l t wertzen würden.

Lack am ,2. März 182g.

Z. 365. (3) ' ^WM^r- 2̂2'

Vom Bezirksgerichte Herzogthums Gott-
schee wird hiemit bekannt gemacht: Es seye
auf Ansuchm des Johann Röchel von Mal«
gern, in die executive Feilbietung der, dem
Gregor Knsche von Altsag gehörigen, in die
Execution gezogenen, und bereits gerichtlich
auf 2O0 fl. geschätzten, m Altsag'liegenden
Mahlmühle, dann dem Weingarten sammt
Keller in Neuverg, geschätzt auf i5o f l . , we-
gen auf dm gerichtlichen Vergleich, ädc>.
21. Februar 1621, schuldigen 180 fl. «. ». c.,
gewwlget, und zur Vornahme d r̂ öffentli-
chen Versteigerung die Tagsatzungen auf den
3. A f t n l , 5. Map und Z. I unp l. I . , je-
derzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amts-

, stunden m I.oca Altsag mit dem Bcyfatze an-
geordnet worden, daß, wenn die Realitäten
weder dei der ersten noch zweyten TagsatzunZ
wenigstens um oder über den Schatzungswerth
an Mann gebracht werden könnten, selbe bei
der dritten auch unter der Schätzung hint-
angegeben werden würden.

Die Llcitationsbcdingniffe können in der
Kanzlcy jederzeit eingesehen werden.

Bezirks - Gericht Gottschee den 21. März
1329.

Z, 367. (2)
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Tref-
fen in Unterkrain rmrd allgemein bekannt ge-
macht: Es sey über Ansuchen des Herrn !>!-.
Andreas N s p r t t h , Ioham, Naglltschlschzn
Verlaßcurators, in die Ausfertigung des Amor-
t'.sationsedictes, hinsichtlich des vom Franz Kob-
ler an Andreas Kadunz, über 8cj st. i 5 kr.
ausgesiebten, auf den der lödl. Pfarrgült Tref-
fen, «ud G t i f t - N r . 6 , 7 Ql̂  8 zinsbaren
Hofstatten lM6du!,r t tn, angeblich in Verlust
gerathenen Bchuldschnnes, äc^o. oi. in tad^H.
to .'5- August l / 6 3 , gcwiüiget worden.

Demnach werden alle Jene, die emtn An^
spruch auf dlese Dchuldpost zu haben vermei-
ncn, solchen binnen emcm Jahre, sechs W o -
ch-'n und drey Tagen so verläßlich anmelden,
als ftnst nach Verlauf dieser Frist der Schuld-
schem, I'^HpLMivo das darauf.befindliche I n -
r^bnlatiol',ßccrtificat für getödttt/ kraft- und
wirkungslos erklärt werden wmde.

Bezirks ' Gericht Treffen ssm !7 . März
1629.
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3 ZL^. (1)
A n z c i g e.

Das Gut Eggenstcin zu nächst Cilli hat
nebst den Obstbaumen auch bei 100 Stück wil-
de oder Roßkastanien, gegen gleich bare Be-
zahlung wegzugeben.

Diese sind 6 bis 7 Schuh hoch, nur we?
nige kürzer, und kosten im Durchschnitte a
49 kr., die großen ausgesucht 1 ft. C. M.

Gut Eggenstein am 26. März 1829.

Z. 379. ( i ) B a d - Nachr i ch t .
Um dem Wunsche und der Bequemlichkeit

aller r. ^ . Herren und Frauen Badegäste so
viel als möglich zu entsprechen, Zidt sich der Untcr»
zeichnete d̂  Ehre, das in Stcoermar?, ZiNier«
Kreises liegende MineraldadTüssec betreffend, I o l -
gendes bctannt zu machen, und zwar:

Dis erste Tour beginnt am 1. M a y , und
dauert biK einschließig 2, , May.

Die zweite Tour beginnt am 26. M a y ,
Und bauerr bis einschließig i 5 . Iuny .

Dle dritte Tour beginnt am 20. I u n y , und
dauert bis euiMicßig 10. July.

Dts vierte Tour beginnt am i5. J u l y , und
dauerc bis einschlicßig 4. August.

Die fünfte Tour beginnt am 9. August,
und dauert bis einfchliehig 2g. August.

Dis sechste Tour beginnt den 6. September.
Die für dieses Jahr bestimmten Tafel«,

Zimmer», Belt« und Bäder-Preise, sind nach
möglichster Billigkeit berechnet:

M r ein Zimmer der ganzen Badetour von
22-, Tagen, verhättnißmäßig auf 5 , 6 , »oft.
festgesetzt.

Für die Bäder der ganzen Tour 2 ft. —
M r ein aufgerichtetes feines und

enncs Bett für die ganz« T o u r . . . 2 st. —
Für 7 geschmackvoll zugerichtete

Speisen mit tägUckcr Abwechselung,
zu Mit tag an der Gesellschafts» Tafel,
für jedö Person . » < « ' - . — 26 kr.

Für 4 gut zubereitete und quali«
tätmäßige Speisen, zu Mi t tag an
der zwecken Tafel. für jede Peison . - - - »L kr.

A b e n d s steht hie Auswahl der Speiftn
Jedermann frey,, auch tonnen-zu jeder Zen be«
s»?n?cre speisen bestellt werden.

Für ßchörige Ordnung, solide und schnelle
Bedienung, Reinlichkeit und Vergnügen, eine
wohl bcfthte Küche und Kel ler, 'und möglichste
Befriedigung allcc Wünsche und Bedürfnisse jedes
Gastes, wird die strotzte Sorge getragen-und die
^- ^ . hohen und Vclehrten Kurgäste, welche diese
Anstalt auch im bcurigen Jahre mit ihren Befu«
chen deehttn wolien^, werden in jeder Hinsicht durch
l>ie beruhigende Ueberzeugung dessen zufrieden
gesteNt fcyn.

I n der schönen Hoffnung eines gen-igten
und zahlreichen ^ujpwches, bittet der Unterzeich-
nete wegen Uebettommung der Zimmer. BUleten

^ frühzeitig genug die Bestellung wegen der genns-
^ sen Unterkunft, und ;war: mit frankirttn Brie«

fen. unter der Adresse: „ A n die Bad-Anstalt

zu Tuffer nächst Z i l l i " zu bewerben, worauf un»'
verzüglich tie AnwciwnZs- Nollele auf die gewähl-
ten Pläys zurückfolgen werden.

Wineralbad zu Tüffcr am 1. April 1L29.
J o h a n n Sich b e r g e r , junio,-,

Pächter.

Z. 078. (2)
I n der alten Markt-Stras-

se, Nr. 18, im zweyten Stocke,
ist eine Wohnung mit 4 Zim-
mern, einer Küche, einer Speis?
kannner, einem Keller und ei-
ner Holzlege, für die künftige
Georgi - Zeit

Die nähere Auskunft gibt
der Hauseigenthümer

I g n a z Kost,
bürgerlicher Handelsmann.

' Heute Donnerstag, den 2. April I 629,
wird

im hiesigen ständischen Theater, zum Vortheile
d e r

Lina Wa id inger
zum ersten Ma le au fge führ t :

o d e r :

Wer- W'auer aI^ ' ' l i s n a r .
Original - Zaudermarchcn nut Gesang in 3
Auszügen/ von F. Ra imund . Musik von

Kapellmeister Drechsler.
D»e, dazu nöthigen Decorationen sind neu ver-

fertiget von Herrn Langus.
Da dieses Singspiel durch den Ruf hin-

länglich bekannt ist, indem es in Wien über
hundertmal gegeben wurde, und auch hierorts
möglichst alles angewendet werden w:rd, eine
fröhliche Abendunterhaltung zu verschaffen, so
macht die unterthanigst Umcrzmhnete hicmit
ihre vorlaufig ergebenste Einladung. '

Mi t ausgeZeichnttê  "^^chwnq încs ver-
ehrten Publ'cums

unterthänigsie
Lina, W a i d i n g e r .


